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Taka-Tuka-Land liegt am Blauen See

VON ANDREA BINDMANN

RATINGENEinPiratenschiff dümpelt
auf dem Wasser. Bunte und wind-
schiefe Häuschen stehen auf dem
Gelände, dazwischen farbenfroh
kostümierte Schauspieler und mit-
tendrin – Pippi Langstrumpf. Die
Proben für das nächste Stück des
Ensembles Theater Concept haben
begonnen.
„Wennes zuengwird, arbeitenwir

mit einem kleineren Bauch.“ Regi-
naStrundenhat indenvergangenen
Wochen die Kostüme für das neue
Stück entworfen und geschneidert.
Sie müssen jetzt dem kritischen
Blick von Regisseur Ralph Reiniger
standhaltenundnatürlich vor allem
passen. Gerade stehen die Hosen
der Polizisten auf dem Prüfstand.
Auf die Schauspielerwarten auch

sportliche Herausforderungen.
Sie klettern auf das Dach der Villa
Kunterbunt, besteigen das Piraten-
schiff oder fahrenRikscha undTan-
dem. Da darf nichts einengen oder
gar reißen.
ObwohldasEnsemblePippi Lang-

strumpf schoneinmal imRepertoire
hatte, entstehen Kostüme und Re-
quisiten immer wieder neu. „Nach
einem Jahr sind sie einfach abge-
spielt“, so Regina Strunden. „Die
Schauspieler spielen bei Wind und
Wetter und fallen auch schon mal
ins Wasser – das halten die Kostü-
me nicht lange durch.“ Schonwäh-
rend der Spielzeit wird geflickt und
geändert.
Am ersten Probentag geht um

letzte Änderungsarbeiten. Hier ist
eine Hose zu eng, dort ein Rock zu
weit oder Schuhe zu groß. Die ers-
te Vorstellung vor Publikum ist am
5. Juni. Bis dahinmuss alles perfekt
sitzen.
Annika, gespielt von Ida-Friede-

rike Hammen, könnte am Hosen-
bund ein bisschenmehr Spielraum
gebrauchen. Schon jetzt freut sie
sich auf die Spielzeit. Sie ist eine
vondrei Schauspielern, die imMärz
bei einemCasting ausgewählt wur-
den. „Die Rolle der Annika passt
perfekt“, sagt die Siegburgerin. „Sie
entspricht meinem Naturell – viel
ausprobieren, am Ende aber doch
eher vorsichtig sein. Es ist ange-
nehm, wennman sich für eine Rol-
le nicht komplett verbiegen muss.“
MarkusWilhelm ist begeistert von

demAreal amBlauenSee.„Ichhabe
dieBühneauf Fotos gesehen. Eshat
mich gereizt, hier zu spielen und so
habe ich mich fürs Casting bewor-

ben.“ Der Münchner steht diesen
Sommer als Tommy auf der Bühne.
„Ich liebe die Geschichte von Pippi
Langstrumpf“, gibt er zu. Jetzt ist er
ein Teil davon.
Für die Länge der Spielzeit teilt

er sich mit Sveja Sauer eine Woh-
nung in Ratingen, lebt alsomit Pip-
pi Langstrumpf unter einem Dach.

„Ichbin gestern eingezogen“, sodie
Hannoveranerin. Pippi ist für sie
eineTraumrolle:„Werwünscht sich
dasnicht, einmalPippi Langstrumpf
zu sein?“, sagt sie. EinbisschenLam-
penfieber hat sie aber schon jetzt.
Sveja Sauer hat gerade ihre Schau-
spielausbildungabgeschlossen, die
Hauptrolle am Blauen See ist ihr

Bühnendebüt.
Die drei neuen Mitglieder sind

schon nach dem ersten Proben-
tag begeistert von der Naturbühne.
Darauf, dass sie beiWind undWet-
ter spielenmüssen, haben sie sich –
zumindestmental – vorbereitet. Für
alle drei ist dasNeuland.„Ichbinbe-
eindruckt vonderGrößedesAreals“,

so MarkusWilhelm. Das sei gleich-
zeitig eine Herausforderung: „Man
muss so spielen, dass auch der letz-
te Zuschauer etwas davon hat.“ Ida
Friederike Hammen muss sich erst
an die längeren Wege gewöhnen.
„Hier sindwir deutlich längerunter-
wegs als auf einernormalenBühne.“
Der vierteNeuzugang imEnsem-

blehatte zuProbenbeginnnoch frei.
DasTeamhatnämlichauchdieRol-
le von „Kleiner Onkel“ neu besetzt.
Schon früher spielte ein Pferd bei
den Stücken am Blauen See mit.
Das tritt jetzt aber seinenRuhestand
an.Dank seiner Färbung–natürlich
weißmit schwarzenFlecken– ist der
vierbeinigeNachfolger geradezudie
Idealbesetzung. Es wird peu à peu
an die Szenen herangeführt und an
Schauspieler und Kulisse gewöhnt.
Die Spielbegeisterung ist nicht

nur den neuen Mitgliedern des
Teams anzumerken. „Es ist schön,
nach der langen Corona-Durst-
strecke wieder spielen zu können“,
sind sie sich einig. Der Text jeden-
falls sitzt schon.

Ab 5. Juni erzählt das Ensemble von Theater Concept auf der Naturbühne am Blauen See, die Geschichte von Pippi
Langstrumpf. Am Montag begannen die Proben.

AmMontag starteten die Proben für Pippi Langstrumpf auf der Naturbühne amBlauen See. RP-FOTOS(2): ACHIM BLAZY

Regisseur Ralph Reiniger (l.) und Kostümbildnerin Regina Strunden (r.) schau-
en, ob die Kostüme auch sportliche Herausforderungen aushalten.

Informationen zu den Veranstal-
tungsterminen gibt es auf der In-
ternetseite des Ensembles The-
ater Concept. Dort können auch
Tickets (Kinder bis 16 Jahre zehn
Euro, Erwachsene 15 Euro) ge-
bucht werden. Premiere ist am
5. Juni. Bis Oktober werden ins-
gesamt 52 Aufführungen auf der
Naturbühne am Blauen See ge-
spielt.
theaterconcept.de

DerKartenverkauf
hat begonnen

INFO

AfD kritisiert
Mobilitätskonzept
für Goldkuhle
RATINGEN (RP) Die Ratsfraktion
der AfD begrüßt das Vorhaben, das
ehemaligeGoldkuhlegelände in ein
Wohngebiet umzuwandeln. Der
Standort sei zwarmitNachteilenwie
Lärm durch Flugzeuge und den S-
Bahnverkehrbelastet, aberdies tref-
fe auch auf die gehobenenWohnla-
gen in Hessen- und Preußenstraße
sowie auf dasMaria-Theresien-Stift
am Bahnhofsvorplatz zu. Es werde
dringend Wohnraum benötigt, so
Ratsherr Bernd Ulrich, „man sollte
diesemProjekt nichtunnötigKnüp-
pel zwischendieBeinewerfen.“Kri-
tisch sieht die AfD das Mobilitäts-
konzept für die künftigen Nutzer:
„Eine Planung, die gerade einmal
einenPKW-StellplatzproWohnein-
heit in einiger Entfernung vorsieht,
ist einfachwirklichkeitsfremd.“Un-
ter dem Gesichtspunkt der Hoch-
wassergefahr sei auch die künftige
Tiefgarage problematisch. Die be-
nachbarte Fahrstuhlanlage imHös-
eler Bahnhof sei bereits durch ein
Starkregenereignis erheblich inMit-
leidenschaft gezogen worden, gibt
die Fraktion zu bedenken.

Textilmuseum öffnet
an Feiertagen

MELDUNGEN

RATINGEN (RP) Das LVR-Industrie-
museum, Textilfabrik Cromford ist
am Donnerstag (Christi Himmel-
fahrt), 26. Mai, am Pfingstsonn-
tag, 5. Juni, sowie am Donnerstag
(Fronleichnam), 16. Juni, jeweils von
11 bis 18 Uhr geöffnet. Das Muse-
umbleibt amPfingstmontag, 6. Juni,
geschlossen und öffnet wieder am
Dienstag, 7. Juni.
industriemuseum.lvr.de

Höseler warten auf Müll-Lösung

HÖSEL (RP) ImApril 2019wurdendie
Anwohner auf der Straße am Neu-
haus von der Stadt Ratingen ange-
schrieben. Ein Teilstück der Straße
(zwischenHausnummer 15und60)
ist recht schmal; eine Wendemög-
lichkeit gibt es nicht. Für die Müll-
fahrtzeugebedeutet das, siemüssen
denRückweg imRückwärtsgang zu-
rücklegen.Daswiederum ist gesetz-
lich verboten. In der Folge wurden
die einigeHäuser nichtmehr direkt
angefahren.
Seitdem beschäftigt das Thema

immer wieder die Kommunalpo-
litik. Zunächst sollte auf Höhe des
Parkplatzes vom Sportplatz Hösel
eine Abfallsammelstelle eingerich-
tet werden. Die Anwohner hätten
ihre Abfallbehälter dorthin schaf-
fen müssen. Mit dem Ankauf eines
Grundstückes durchdie Stadt keim-
te neue Hoffnung für die Bürger
auf. Mittels einer baulichen Maß-
nahme wäre es möglich, dass Ab-
fallsammelfahrzeuge wieder wen-
den können.
„Stand der Dinge ist allerdings,

dass Awista seit Ende Februar kei-
nen Müll am unteren Teil der Stra-
ßeNeuhaus abholt, da die bauliche
Maßnahme noch nicht erfolgt ist“,
ärgert sich die CDU Hösel/Egger-

scheidt. Jetzt haben sichdieBetrof-
fenen an den Vorsitzenden des Be-
zirksausschusses, Michael Droste,
gewandt und ihn gebeten, sich des
Themas anzunehmen.
RatsmitgliedMichael Droste, der

von Beginn an einer Lösung mit-
gearbeitet hat und im steten Aus-
tausch mit den Anwohnern und
Verwaltung steht, hat erneut die
Thematik aufgenommen.
„Wir sind froh, dassMichaelDros-

te, in seiner Funktion alsVorsitzen-
der des Bezirksausschusses Hö-
sel und Eggerscheidt, das Thema
auf die Tagesordnung der nächs-
ten SitzungdesBezirksausschusses
gesetzt hat“, so der Ortsverbands-
vorsitzende der CDUHösel/Egger-
scheidt, Peter Thomas. „Wir haben
die Anwohner immer unterstützt
und werden uns hier weiterhin für
eine schnelle Lösung einsetzten“, so
Thomas weiter.

Ein Teilstück der Straße Am Neuhaus wird von der Müllabfuhr nicht angefahren,
weil keine Wendemöglichkeit besteht. Versprochene Lösung lässt auf sich warten.

Müllfahrzeuge fahren die Hausnummern 15 bis 60 der Straße AmNeuhaus
nichtmehr an. Sie können dort nicht wenden.. ARCHIVFOTO: BLAZY

Gemeinden befragen
Gottesdienstbesucher

RATINGEN (RP) Die Corona-Pande-
mie hat das gottesdienstliche Le-
ben in der Kirchengemeinde Ra-
tingen erheblich verändert. In der
Friedenskirche und der Stadtkirche
wurden die Gottesdienste durch-
weg gestreamt; das heißt Gemein-
demitglieder hatten die Wahl, wie
gewohnt den Gottesdienst in der
Kirche zu besuchen oder zu Hause
amPC teilzunehmen. InderVersöh-
nungskirche wurde dies teilweise
angeboten. Die Paul-Gerhardt-Kir-
che lud weiterhin zu Präsenz-Got-
tesdiensten ein. In der Stadtkirche
wurde sogar eine besinnliche Kurz-
liturgie entwickelt.Wie soll es nach
der Corona-Krise weitergehen?
Auch viele andere Kirchenge-

meinden haben ihre Gottesdienst-
Angebote während der Pandemie
verändert. 4361 Gottesdienstbesu-
cher in fünf Landeskirchen wurden
zu ihren Erfahrungen mit den Ver-
änderungen im gottesdienstlichen
Leben befragt. Wie ist es ihnen er-
gangen? Wie wird dabei Gemeinde
erlebt? Welche Interaktionsformen
sind möglich und ratsam? Wer be-
teiligt sich an Online-Gottesdiens-
tenundwiehoch ist dieBeteiligung?
Welche Chancen eröffnen Hybrid-
Gottesdienste?

Kirchenrat Pfarrer Ralf Peter Rei-
mann, Internetbeauftragter der
evangelischen Kirche im Rhein-
land, wird amDienstag, 17. Mai, ab
19.30Uhr inderVersöhnungskirche
am Maximilian-Kolbe-Platz die Er-
gebnisse der Befragungsstudie ein-
führenundzurDiskussionanregen.
Anmeldungenwerdenbis 15.Mai

per E-Mail entgegengenommen.
gemeindeseminar@gmail.com

Umfrage ermittelt Akzeptanz von Kirche im Internet.

In Zeiten der Pandemie streamten
viele Kirchen Gottesdienste auf Inter-
netkanälen. SYMBOLFOTO: S. GOLLNOW/DPA

Grüne bringen
Imbisswagen mit

RATINGEN (RP)DieRatingerGrünen
machen am Dienstag, 3. Mai, auf
dem Marktplatz in Ratingen Mitte,
mit einemImbisswagenStation.Von
17bis 19Uhrwerden zwei verschie-
deneveganeMini-Burger (rheinisch
oder westfälisch) angeboten. Die
Partei informiert die Gäste über ihr
Programm zur Landtagswahl am
15. Mai. Außerdem steht die Grüne
Landtagskandidatin Ute Meier für
Fragen und Diskussionen zur Ver-
fügung.
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